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Der Reichsminister der Luftfahrt 


und Oberhefehlshaher der Luftwaffe Nerlin 


Tech 
GL/C Nr. 1495/43 


ches Amt 
g. Kos. (E2 VIII) 


Hiermit genchmige ih die D. (Lufi) T. 070 g. Kdas -FZG 76 
Geriite-Handhuch Teil 0: Bedienungsvorschrift (Stand März 194). 
Ausgabe April 1944r. 

Sie tritt mit dem Tage der Herausgabe in Kraft. 


LA 


gez. Vorwald 


Vorwort 


e-Mandhuch FZG 70 onchält ıliejenigen Angaben, die 
inweisung unıl Handhabung ıes Gerätes erforderlich sind. 


Das 


im Laufe der Zeit noch eintretenden Anderungen werien 


1 Derkhlätter aufgenammen. 

Um das Geräte-Handbuch ständig auf den letzten Stand halten 
zu können, sind die zur Durchführung gelangenden Änderungen 
der Ihenststelle RIM C-E9 mitzuteilen. 


len 19. April DH 


4, Anwendung der Veil-, Fill- und 
en Zee, 
1. Peifung der Eee 2 
2 Wartung und Prüfung der Trockanhatirien 
& Allgemeines 
x Lagerung + 
© Anmärmung 
a Prüfung... 
3. Hinsetzen der Bordbatierie . 
4. Prüfung und Einstellung der Fankanlage .. 


D. Eimetzen der Zünder 
IE Prüfung und Einstellung der Sienerung 
Prüfung der Steverunguanlagn 
2 Einstellen der Schußwertz . 


F. Aufsetzen des Gerätsa 75 auf den Zubrinperwagen - 
0, Aufmtzen des Geräten 75 auf dan Geschütz... 
Anschließen der Anlaßverrichtung 
TE. Starlablm . 

A. Vorgänge am 

. Verglant am Rummandeperit (art) 
IL. Nach dem Start 
TV. Fräfung der Anlalvorrichtung - 
Y. Verbalten bel Siörmgen 
Vene drohenden Frindzprift 


E27 


Füllveerihlung «+ 
Peäfgerit 


Anfsetzen des Gniätee Tb auf den Zuhringerwagen. «+. 
Nufsctoen des Gerätes 70 auf der Gvschätz (mit Zuhriugerwagen) 


Ten 


1. Startvorbereitung 
A, Zelle 


b) 


Ien ıler Preßluftbehälter 
r m 
er Runpfseite befindliche Außenbos 


une (N. 1 fen ol 


Watteoawit lnwrklufn 4 Mandl € Manmeter Füllanschluß (Krafınaftı 
Ab. I: Füllrerrichtung 


Schrmubenschlüssel S\ 


u freihalt 

suchen sex Hanılrades (1b) öffnen: hierdurch wird 
landrad stets bis zum Anschlag Urchen. auch 

. von Preßlaft zu hören ist (Anschlag nur leicht). 

ille sind (Manumeier zeigt Preßluftzufuhr durch 

ade schließen (Anschlag nur leicht); hierdurch. wird 

Aueitig das Füllventil geschlosen. 

e) Füllsorrichtung alechrauhen 


2. Prüfen des Fülldruckes 


a Handrad 1, Manunicher 
Abb. 2ı Prüfgerit 


3. Füllen des Kralistoffraumes 
Krafistoffart: 2%. El. Spez.ti 


Aufzufüllende Mengr: era (80 
Nach Entferne 


gta) olas Schlauch r Füllun- 


richtung in dl Heitung aufıln 
und anschließend Nahrung. 
Einfalfiffnung mit Verschraubung und Tankıl 
Werkzeug: Zapfenschlüssel für Tankversch 


4. Anwendung des Peil-. Füll- und Eutnahme-Geräter für EZG 76 (s. Abb. 10) 


&. Beschreibung, 


B. zum Füllen des Behälters. 
©. zur Entnahme beliebiger Krafistoffin 
Behälter. 
Das PFE-Gerät 


anlage ausgefallen ist. Ex besicht aus 
dessen oberem gebogenen Ende ein Schlauchanschluß fi 

weiß: einer zwischen zwer Ai lägen einstellharen Ki 
Mitte ist das Rohr durchbrochen. An aw 1. welche um 180 vertzt 
5 die Skalen -Peiten- mil »Ei a 


ragralı 


b. Bedienungsanweisung 
Dax PFE-Gerät für Peilen. Füll 
stuffbehälter zu dl: 
Zelle liegen und der Schlauchan<chlutt sonkı 
1. Peilen: 
Schlauch ulschrauben. Kralle an oberen Anschlag = 
‚tauchen, bis ılie Kralle auf der Zeile ganz auf 
inhalt auf Peilskala ablesen. 


anıl Entnahme grumlsärzt 
oder Kralle in 
unacher sicht 


1 unteren Anschlag, sel 
Kralle ganz auf der Zelle aufützt. 


3. Entnahme: 
3) 27 aus vollgefüllten Tank (zur Erreichung eines 
und festziehen. solann absangen. 


halt entleeren: Kalle an den aberen 


Isters); Krallen unteren 


kaln sinstellen. 


nach Ent 


 Tankwagen‘ 
„il an Enmahme- oder Füllstntzen de» Tankwazeı 


Bei Verwendung 
Zaytzehlanch in 


Bei Verwendung der Handpumpe: 
Fält Hawtpumpe auf Vorwärtsgang -V- schalten 


3. Schutz der Zeile gegen Sonnenbestrahlung 
die Krafestafftemperatur und die I 
temperanır Iiegen. da soust eine Falschregelung 
ml ‚lamit ein Leistungsverlust eintreten würde. In «len letzten 
Zellen. sofern sie der Sonnenbestrahlung aus- 
Die Planen müssen jedoch auf die Zellen so 
Lufızirkularion 
an sowie Heck. 


„ anschlietien 


B. Elektrischex Bordneiz und Funkanlage 


1. Prüfung des Bordnetzes 

Da Barılnetz isı_vor ılen 76 mittels de« Bau 
Anf-Zeichen 10 — heres siehe Teil 
Ahschn..D. 


Inprüfgeräten 7 


rüfvorschrift- 


2. Wartung und Prüfung der Trockenbatierien 
a Allgemeines 
Für das FZU 3 verschiedene Trockenhatterien verwendet: 


1. Anodenhatterie: Nenuspannung 100 V. Nennstrom 1) mA. 
Maße: 310x300 x 190 mm. Gew. 20. kp. 


2. Meizbatteriet Nennspannung 15 V, Nennstrom eiwa 1A, 
Mate: 185 «180 x mm. Gew. 2.5 kır. 


2 Bordbatterler  Nennsp 
Ma 
Jede Batterie hefindet sich in 
Kasten 


Achtung! Bei der Handhabung der 1000 V-Anodenbatterie ist größte Vorsicht 
notwendig. da das Rerühren der blanken nicht isolierten Leitungsteile mit Lebensgefahr 
verbunden ist. 


Die Batteri 


dürfen keinesfalls au den Kalelschwänzen getragen werden, 


b. Lagerung 
ken und möglichst kühl zu Iagern. Günstige Lagertemperaturen 


Die Batterien sim! 
Niro El 


nen ein Einsatz der 


ng ab. Das Herstellungslarm ist auf den 


© Anwirmung 


sten Ranerien inüscen 
Wir 


Die kühl geli 
schule iu 


Nanerien einzestellt wird. 1 
1er einer Teperstmn len Batterien 
her DO 0° mindestens 1 Stunden. 


Nach diesen genaunten 
w 


sind die Batterien aus Wärmeschrank zu nel 
a nrperatu der Rt 


145° 
ei & Prüfung 
or dem Gebrauch sind die Natterien mi 
195407 A—1, zu prüfen. Näheres sehe Te 


3. Einsetzen der Bordhallerie 


Für den Einbau der Bordbatterie in F' 
Rumpfheck zwei Schienen (32) angeschweißit. 


und ame 
sammeln. 


a Halkeschiene 
Abk. 3: Eissetzen ıler Vordhatlerie 


lie Schienen (33) prschuln. 
Bordbatierie auf den 
ven des Feslerbigels 


Die Bordbatterie wird mit der verbreiterten Kückwat 
Daraufhin ist die Stecklose A2 (3b) am Kabelschwanz der 
Stecker A3 an der Schalttafel zu stecken und durch Terumkls 


zu sichern, 
Ein am Steuerungsdeckel angehrachter Anschlag ver 


Herausfallen der Batterie. 
Einschalten les Borinetzex 

4. Prüfung und Eiastellung der Funkanlage Fu 23 
Siche Teil 5 -Funkanlage-. Alwehnitt IC. 


ulert nach dem 5% 


Atoehnie IA, 


Überprüfung ausgeri 
las uach Hochschwenken des Siches 
eingeschoben wir. 
Der gesamte Seilzug (4) wird ılanach au sei 
Lot genau in die Mitte der Führung-huchs (1T} 
Das Anhängen des Gerätes 76 an den Seiler 
durchgeführt: 

1) Transportwagen nit Gerät unter den $ 
Sicherungsbögels die Klaue (de) ü 
Schlag schieben 

2 Geräß ur «0 weit hochzichen, daß Tramortwagen hervurgeangen werlen kann 


Aufhängung so lange vers 
ic > 


au Karen mal mach Hwehschwen] 
hängeheschlag (Jel) bis zum 


' Flügelschrauie 
Abb. d: Ankänpen des Geräten 76 an den Seile der Eisbeilverichtung 


Jutere Führung (de) auseizen (Aus 
beschlag) mul 


4) Gerät herallassen. bis sich der Führungszapfen (dk} in der Führungsbuchse (4f} 
befinden 


‚Beim Hochzichen und Herablassen muß das Gerät lurch einen Mann am Rumpfende 
annähernd horizuntal geführt werden. 


D. Einsetzen der Zünder 
en. 


Siche Teil d = 


anlage 


E. Prüfung und Einstellung der Steuerung 


(Ausrichten dev halhfesten Magen 


Hiemus) 
Achtung! schlagen. Schlüige auf das hintere Viertel der Trag- 
n sind unbedingt zu vermeiden. 
er für den Schuß maligehen 
h Teil2, Tlefi 1 «Sic 


Die 
und 


Werte erfolgt für Kurs, Höhe 
3 fernung nach Teil 2, 


£ f elwizel 15 5 al am 
den 4 Uebel (be) m Ä 

Die Betätigung ıler 1 nu hurchh 
schwenkbai a I 

eingefettet sein, F 
beiden Steckhalzeı 


uch che 


uhringerwä 
chlinens. 


ehtenher betimlli 


len Schuh- 


chen und Oberwagen (be) mit 4 Mar 
ce Öffnungen au 


der rollen, bis Rastenhebel (Ge) i 


on (il 
Oberwagen einklinken. 

Ik Oberwagen gl 
anf al 


ing d indmgschienen (Of) weglahten. 
hin I Einführen ıles Scherbolzens verli 


= Zapfen © Ormazen © astrnbebel g Schlitten 
1 Verhnluntaseli Ad Schabstangen F Handkurbel 


Abk iz Aufsetern des Kerätes 76 auf dan Grechätz (mit Zuhringerwagen) 


Anschließen der Anlaßvorrichtung. 
rchgeführt win. 


Absteller (75) durch Verstellen des Auslegrarmes 
“30 mon Lafı anf Abstellsifi am Gerät 76 einstellen. Ce APR 77) 


ierät 70 einstecken. (PR 14] 


zung an Zünılkerze (7+) anschließen. 

lufs Yerumschw der Schnellkupp- 
peln (Kupplungx- 

dal Trennarın 


e auf_Stellung - 
ten Zündkerze (76) einwandfeeirs 
hr 


wor gr 
: 5 
5 Autogramm, 5 
3 Abreißkupplung | 
© Zündkerm k 
1 Trennarın ! 
8. Betriebsdruck des Aulaß-Lufrbehälters zu Mann Drurk u 


16 his IB atü betragen. 
lußkappen ler 
opf der Zümler bw 
der Spannvorrichtung (72) I 
10. Hauptschalter (83) amı Kom 


ausschalten. 


N. Startablauf 
A. Vorgänge am Geschütz 


m bis zum Anschlag. mlsehen 
Harchpwohe, uh Kris 
3. Bordnetz einschalten. 


Schlüssel in Has 


Inufen, 


andrsehen. lurclı 


© Verbinglmugsteiung zum 1 in Dampferzenent 
‚wchvurtirhtung (31 

Diese elektrische Kupplung des Da 

werden, wenn das Gerät 76 und Geschüt 


ferzeugers darf erst dann vorgenommen 
starıklar sind. 


B. Vorgänge am Kommandogerät 


1Sarı) 


einsehen. Auf etwa 25.4 Ladesirom 


1. Baulegl 
achten 


3. Spamwung am Voltmerer (81) alılesen. 
Starıspannung muß zwischen 
darf der Star nicht durchgeführt wert 


1m 


t einschalten. 


ischaler 98a) au Kunumaandun 


er EV 


10 Tiegen. Bei 


a. ob Merkleuchten 
-Anlaßgerät- {8}, 
+Zellenspannung- (Sal). 
Dampferzeuger- (Se) 

ten 


5. Schalter (8) für Schaltuhr einschalten (2 min bix Absehulb). 


6. Bei Zeigersiellung 110 der Schaltubr ($g} auf Druckknopf Triebwerk -Ein- (%h) 
drücken (etwa 2 bis 4 Sck.). bis Schubruhr angesprungen und 3 hix 4 Sek. einwand- 
frei zu hören ist. Beim Lanlaxsen ıles Druckknopfes springt Schubrohr automatisch 
auf Vollast 


4 Hauichlier 1 Bruhn Tirkerk line 
ib VeleierHir Sartmammumg 3 Nrmarle Forheerüscheh 
U Shefenschlier 


Druckkanıf 


Al tion 
R vehknupf Triebwerk "Anse 


Kreisdentriegelung die 
& '6 verläßt das Urchütz. Sicherheitse hal 
eingeschaltet hleihen. 


IL. Nach dem Start 


1. Schalter für Schaltuhr bei Zeigerstellung eına 90 sce auschalte 
bis Schaltuhr auf 0-Stellung weitergelaufen ist. 


2. Anlaßschalter (Th) an der Anlaßvorrichtung auf -Aus- halen. Meıkleuclte 
‚Anlaßgeräte (8<) im Kommandngerät geht hierbei aus. n) N ; 


3. Hauptschalter (8a) im Kommandogerät ausschalten 

4. Prüfung der Anlaßrorrichtung. Näheres siehe Alschnitt IV. 
5. Gleichrichter ausschalten. 

6. Klapparm (7a) der Anlaßvorrichtung umlegrn. 


IV. Prüfung der Anlaßvorrichtung 
1. Zellenabreißatocker auf Prüfstockdose siecken. 
2. Dampforzeugersiscker auf Prüfstecklose stecken. 
3. Schlüssel in Pröfschaltschloß (7q) stecken, Durch Hechter 


4. Startvorgang wie unter II B durchführen. Bein Drücken auf Drurkkuopf Triel- 
werk »Eine muß Preßluftventil öffnen und Dauerfunke anı Zündkopf überspringen 
Bei Durchführung des Startes muß Prüflnmpe für Start 1 ck. lang auflenchten 


5. Bei Betätigung des Druckknopfes Triebwerk + Au<- mutb Ahniellzylinder arbeiten 
6. Prüfschaltschloß ausschalten und Schlüssel abziehen. 


einschalten. 


ra 


V. Verhalten bei Störungen 
1. Schuhrohe Ist nicht 


stellung stehen. 
Acktung! Beim Ilerantreien an das Geschütz zuerst Dampferzeuger-Steckver- 


Bindung tremen. 

Das Äbsperrventil des Druckminderers ist zu schließen. Außerilem 

rohr mit dem an der Anlaßvorrichtung befindlichen Aushlasrohr (# x) 

Öffnen des Ventiles aa Druckluftbehülier Iafı zugeführt wir, gri 
alle Kraftstofftropfen und -schwaden einwandfrei entiern! 

ist dor Startvorgang von Pımkt 1 116) an zu wiedlerhulen. 


das Schuh- 
dem drehe 


(demyamemmeez) Slpunung 1 WıY 


Puoysopuowusy & 2 ug 


Bumaruns 


A 16: Prisapakisee zum Peil-, Fäll- 


VI. Verhalten bei drohendem Feindzugriff. 


Bei drohende Feindzugriff sind die Geräte FZG 70 mittels des eiugels 
ründers 17 Bm zu zerstören. (Rückwärtiger Zünder, Zümlerhuch ı 


Dazu ist die Kappe des Zünders alızuschrauben und an dem Ring ı 
ine Reißleine zu befestigen. Mil kräfigem Huck ler Abo 
Damit ist ler Zänder entsichert und bringt c ei 

Der Gefahrenbereich beträgt etwa 1500 m. 


Pre chen Aston schen 


mL 


AB It: Einstellung der Auirprarmen Al. 12: Abreillscher der Anlaßverrichtung 
mie Zugentlantung 


‚der Anlarerrichtung, 


